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ÖÜnhm 2Der König von Korva auf der Flucht
w Halle 15 Juni

Seit einigen Tagen dringen von der Halbinſel Korea nord
öſtlich von China gelegen Nachrichten in die Oeffentlichkeit welche
ſehr bedenklich lauten Es iſt auf Koreg ein Aufſtand ausge
brochen und die Ausſchiffung chineſiſcher Truppen hat nicht etwa
vermocht der Revolution Einhalt zu thun vielmehr greift dieſelbe
immer weiter um ſich Der König hat ſich eilends nach
Japan flüchten müſſen Die Rebellen nahmen Söul ein
und beſetzten die Hauptſtadt Japaniſche und andere ausländiſche
Truppen landeten zum Schutz von Leben und Eigenthum der Fremden

Sollten ſich dieſe Nachrichten beſtätigen und es liegt kein
Grund vor an ihrer Richtigkeit zu zweifeln ſo dürfte die Un
abhängigkeit von Korea die längſte Zeit beſtanden haben Nie hätte
ſich ein politiſcher Mord eine heimtückiſche Grauſamkeit ſchneller
gerächt als in dieſem Falle Der ehemalige Verſchwörer und
Miniſterpräſident Korras KimoKim der 1882 nach Japan ge
flohen war hatte ſich auf Veranlaſſung eines Lockſpitzels nach
Shaugai begeben und war dort ermordet worden Seine Leiche
wurde nach Koreg gebracht dort in acht Theile zerhackt und in die
Provinzen geſchickt um als warnendes Beiſpiel für Verſchwörer auf
geſteckt zu werden Der Kopf wurde vor dem Thore des Juſtiz
miniſteriums in Söul ausgeſtellt Jn gleicher Weiſe hatte man in
Tokto verſucht einen Mitſchuldigen der einen anderen koreaniſchen
Flüchtling ermordet hatte in die koreauiſche Geſandtſchaft zu retten
Die japaniſche Polizei machte aber wenig Umſtände ſie bemächtigte
ſich des Verbrechers und der koreaniſche Geſandte YüChi Huan
verließ heimlich die Reſidenz nachdem er dem Miniſter des Aus
wärtigen zwei vertrauliche Noten übergeben hatte Die japaniſche
Regierung hatte inzwiſchen ihren Geſandten in Söul Otori
angewieſen in Gemeinſchaft mit dem fremden Konſularkorps von
Shangai bei dem Tſung li Yamen in Peking gegen die Ver
ſtümmelung der Leiche Kim o Kims zu proteſtiren und die Aus
lieferung und Beſtrafung ſeines Mörders zu verlangen Da
die chineſiſche Regierung zögerte berief Japan ſeinen Geſandten
am 31 März aus Sönl zurück

Mittlerweile hatten die geheimen Geſellſchaften in Koreg die
ebenſo mächtig wie in China ſiud ſich der Rache für Kim oKim
bemächtigt Unterſtützt von der allgemeinen Unzufriedenheit mit
der gegenwärtigen Regierung die ſchon dreimal geſtürzt werden
ſollte organiſirten ſie den Aufſtand und das Ende iſt die Er
oberung der Hauptſtadt Wie ernſt die Sachlage war ergab ſich
aus der Meldung des koreaniſchen Miniſters des Auswärtigen an
den Geſandten in Waſſhington daß die Amerikaner gefährdet ſeien
Es tauchte damals gleich die Vermuthung auf die Regierung in
Söul ſchiebe die Fremden und die Amertkaner vor weil ſie von
der Ankunft fremder Kriegsſchiffe in Fuſan und Chemulpo für ſich
ſelbſt Hilfe gegen die Rebellen erwarte Sie hatte ſich auch nach
Peking gewendet und die chineſiſche Regierung die noch eine Art
Schutzherrſchaft über Korea ausübt ſandte einige Tauſend Mann
nach der Küſte Vorher aber war Japan vorgegangen das lant
eines Vertrages das Recht beſitzt jederzeit zum Schutze ſeiner

meeStaatsangehörigen Truppen zu landen England hatte von Port
Hamilton Kriegsſchiffe geſendet die Vereinigten Staaten ihr einziges
in Nagaſaki aukerndes Schiff nach Chemulpo beordert

Daß die Fremden nicht bedroht waren daß ſich die Be
wegung nur gegen den König richtete liegt jetzt klar Die
fremden Schiffe die ebenſo Truppen anusgeſchifft haben wie
Japan dürften keinen Anlaß zum Einſchreiten finden Tragiſch
aber könnte man es nennen daß der König welcher Flüchtlinge
die in Japan Zuflucht gefunden ermorden ließ nun ſelbſt in
Japan Schutz ſuchen muß Li Hui König von Koreg der 28
der Dynaſtie Han iſt am 25 Juli 1851 geboren er regiert nach
dem Tode des Königs Chul Chong ſeit Januar 1864 Ob er
noch einmal nach Korea zurückkehrt iſt zweifelhaft Japan erhebt
ſchon längſt Anſprüche auf Korea China macht ſeine Schutz
herrſchaft geltend Rußland betont ſeine Jntereſſen an der Land
grenze England die maritimen Es ſtehen alſo Konflikte bevor
deren Tragweite heute noch nicht zu ermeſſen iſt und in denen
wahrſcheinlich auch den anderen europäiſchen Großmächten eine
Rolle beſchieden ſein dürfte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
folgte geſtern Abend 8 Uhr einer Einladung des großbritanniſchen
Botſchafters Sir Malet zum Diner in deſſen Villa zu Potsdam
Heute Morgen arbeitete der Kaiſer zunächſt allein nahm um 9 Uhr
den Vortrag des Kriegsminiſters von Bronſart entgegen und
arbeitete hierauf längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
von Hahnke Um 11 Uhr wurde der Graf Karl von Dön
hoff vom Kaiſer empfangen

Die neue Rangliſte iſt heute dem Kaiſer überreicht
worden

v Kiderlen Wächter der viel Genannte wird wie
die Poſt hört den Kaiſer auch in dieſem Jahre auf der Nord
landsreiſe als Vertreter des Auswärtigen Amtes begleiten Dem
nach wäre es mit Polſtorff s Prophezeiung die Folgen ſeiner

Enthüllungen würden ſich im Sommer geltend machen wieder
einmal nichts Die Red Ferner wird auch noch gemeldet
v Kiderlen Wächter iſt nach Hamburg abgereiſt um ſeine
Funktionen als Geſandter formell aufzunehmen Von dort
begiebt er ſich zu gleichem Zwecke an die beiden mecklenburgiſchen
Höfe und nach Lübeck und Bremen Wie es heißt wird Herr
von Kiderlen nach der perſönlichen Vorſtellung für s Erſte wieder
nach Berlin zurückkehren

Die Memoiren Bismarck s können noch immer nicht
zur Ruhe kommen Der Berliner Journaliſt deſſen unlängſt durch
mehrere Blätter verbreiteten diesbezüglichen Mittheilungen von an
deren Blättern als Phantaſie gekennzeichnet wurden ſcheint darob
bitter gekränkt zu ſein und erläßt folgende geharniſchte Erklärung
Schnell fertig mit dem Wort iſt der Berliner Korreſpondent eines

Leipziger Morgenblattes der meine Mittheilungen über die Memoiren
Bismarck s als müßige Erfindung bezeichnet Jch verdanke indeſſen
jene Juformation einer durchaus zuverläſſigen trefflich unterrichteten
Perſönlichkeit Die Kenntniß über die Vorgänge in Friedrichsruh iſt

doch nicht im Alleinbeſitz der vereideten Bismarckoffiziöſen
Dieſen wird wie anderen Offiziöſen genau ſoviel geſagt als ſie wieder
ſagen ſollen Was man ihnen vorenthält können wohl Andere wiſſen

Die letzteren Sätze ſind ja höchſt intereſſant ſofern ſie zutreffend
ſind was wir augenblicklich nicht beurtheilen können An ſich iſt es
ja ziemlich gleichgiltig ob die Welt die Bismarck ſchen Memoiren
zuerſt in den Hamburger Nachrichten oder in einer Buch Ausgabe
kennen lernt was vielmehr Jutereſſe erweckt ſind die Augaben über
vereidete Bismarckoffiziöſe Vielleicht nehmen die alſo Angezapften

den Handſchuh auf ſo daß man aus einer etwaigen Preßpolemik
Näheres über die Vereideten erfahren könnte Allerdings ſind
unſere Hoffnungen in dieſer Beziehung nicht ſehr groß Die Red

v Seel der Marſeiller Spion iſt jetzt nachdem er
wochenlang in Haft ſehen in Folge Reklamation des deutſchen Aus
wärtigen Amtes auf freien Fuß geſetzt worden Zur Beurtheilung
des Seelenzuſtaudes des Mannes ſei angeführt daß er kurze Zeit
nachdem er von Hauſe abgereiſt war von Genf aus an Verwandte
geſchrieben hat er gehe nach Frankreich weil dies ein unſerem
Vaterlande feindlicher Staat und er da vor Verfolgungen der
dentſchen Behörde ſicher ſei Meine Verfolgung ſchrieb er

muß Deutſchland wenigſtens eine Viertelmillion gekoſtet haben
denn billig ſind die Privatdetectivbureaux nicht Das dürfte ge
nügen v Seel befindet ſich jetzt in Marſeille zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes in rückſichtsvoller Behandlung

Der Landwirthſchaftsminiſter hat an ſämmtliche
landwirthſchaftliche Central und Provinzialvereine einen Erlaß
gerichtet in dem es u a heißt

Unter den Quellen des Realkredits nehmen in Preußen die Spar
kaſſen eine bedeutſame Stelle ein Nach der letzten veröffentlichten
Ueberſicht belief ſich die Geſammtanlage der Sparkaſſen in Hypo
theken auf 1986 Millionen Mark alſo etwas mehr wie der Geſchäfts
umlauf der preußiſchen Landſchaften Davon entfiel auf ländliche
Hypotheken der Betrag von 951 Millionen Mark und nach Abzug des
Hypothekenbeſitzes der für das Folgende nicht weſentlich in Betracht
kommenden Vereins und Privatſparkaſſen noch der Betrag von
838 Millionen Mark Daß dieſe erheblichen Summen dem kredit
bedürftigen Grundbeſitz thunlichſt auch in einer Form zugeführt werden
welche den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen deſſelben entſpricht erſcheint
daher in hohem Maße bedeutſam Vom Standpunkt des Grundbeſitzes
verdient der landſchaftliche Kredit vor dem durch die Sparkaſſen
vermittelten unzweifelhaft den Vorzug Namentlich iſt in verſchiedenen
Gegenden der bäuerliche Beſitz in hohem Maße bei den Sparkaſſen
hypotheken betheiligt Das Beſtreben dieſe Hypotheken in Amor
tiſationshypotheken umzuwandeln verdient die thunlichſte Unter
ſtützung der landwirthſchaftlichen Kreiſe

Es ſollen alſo die Landwirthe künftig möglichſt in Stand
geſetzt werden Amortiſations Darlehen aufzunehmen

Die nächſte Volkszählung im Deutſchen Reiche wird
am 1 December 1895 ſtattfinden Es wird ſich bei dieſer Volks
zählung nicht allein um eine Feſtſtellung der Einwohnerzahl
ſondern um nothwendige Einblicke in geiſtige und wirthſchaftliche
Zuſtände und Jntereſſen des Volks und Staatslebens handeln
Ganz abgeſehen davon daß von der Volkszählung die Vertheilung
der Matrikularbeiträge abhängig iſt hat dieſelbe gerade jetzt in der
Zeit der volks wirthſchaftlichen Reformen erhöhte Bedeutung Es
ſcheint ſich um eine ſogenannte Bernfszählung zu handeln Die
erſte dieſer Art fand i J 1882 ſtatt ſie hat ſehr viel Geld ge
koſtet ſehr viel Arbeit verurſacht und von ihren Reſultaten hat

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er wandte ſich an Dr Haſe doch dieſer wiederholte ihm

nur dringend den Rath Geduld zu üben
Der Graf tröſtete ſich endlich mit dem Gedanken ſeine

Frau werde zur Nachgiebigkeit gezwungen werden und froh
ſein in ſeiner Geſellſchaft nach Waldberg zurückzukehren ſo
bald die bevorſtehende Auflöſung des fürſtlichen Haushaltes
eine vollendete Thatſache ſein würde
Dolanthe wußte noch nicht in welcher Weiſe ſie ihren
Entſchluß durchführen ſollte ihrem Gatten ſo lange fern zu
bleiben bis ſie die gerichtliche Scheidung durchgeſetzt hatte
Nachdem ſie die Eltern verloren auf deren Schutz und Bei
ſtand ſie gerechnet war ihre Lage eine weit ſchwierigere
Sie erwog ob ſie ihre jüngeren Geſchwiſter zu ihrer Tante
begleiten oder für einige Zeit die Gaſtfreundſchaft der Frau
von Gall in Anſpruch nehmen ſollte
Die Beſtellungen in Trieſt nahmen kaum einen halben Tag
in Anſpruch Die ausgeſuchten Waaren und Koffer wurden
ihnen nach Brandenſtein nachgeſchickt Angeſichts der kurzen
Zeit welche bis zur Vermählung Jſoldens noch zur Ver
fügung ſtand wurde auf die perſönliche Beſorgung der
übrigen aus Wien aus zu liefernden Artikel verzichtet und
die Anſchaffung auf brieflichem Wege erledigt

Der Marquis von Trevor mit dem Oswald in lebhaftem
Vriefwechſel ſtand rieth ſeinem jungen Freunde der ihm
ſeine nahe Vermählung gemeldet hatte nicht zu unterlaſſen
auch eine Dienerin für ſeine Frau mitzunehmen

Auch in dieſer Frage wurde Yolanthe s Rath in An
ſpruch genommen Die Gräfin berief die Haushälterin zu
ſich und gab ihr den Auftrag eine paſſende junge Perſon
ausfindig zu machen die unternehmend genug wäre die
tünftige Gräfin Brandenſtein nach Auſtralien zu begleiten

er

Die Haushälterin erklärte zwar alles aufbieten zu wollen
um den Wunſch der Frau Gräfin zur Zufriedenheit zu er
füllen zweifelte aber ein tüchtiges Kammermädchen für eine
ſo weite und gefährliche Reiſe gewinnen zu können

Am Morgen der dieſem Ereigniß folgte wurde Jſolde
die allein in ihrem Zimmer mit dem Ordnen ihrer Brief
ſchaften beſchäftigt vor ihrem Schreibtiſch ſaß durch die
Meldung geſtört daß ein junges Mädchen in tiefer Trauer
ſie zu ſprechen wünſche

Wer iſt die junge Perſon liebe Fran Grau erkundigte
ſich Jſolde

Jch kenne ſie nicht gnädiges Fräulein Vielleicht kommt
ſie ſich als Kammermädchen anzubieten

33 Kapitel
Jſt er ſchuldig

Nora rief Jſolde erſtaunt als die ihr gemeldete Fremde
bei ihr eingeführt wurde Wie freue ich mich Dich zu
ſehen Setze Dich Kind Du wirſt müde ſein wenn Du
wie ich vermuthe zu Fuß von Waldberg hierher kamſt

Ja ich ging den ganzen Weg gnädiges Fräulein
Warſt Du krank Nora Deine Wangen ſind ſo bleich

und abgezehrt
Nein gnädiges Fräulein krank bin ich nicht
Was kann ich für Dich thun Nora
Sie haben vielleicht gehört gnädiges Fräulein daß wir nach England ab um von dort über Portsmou

meine Stiefmutter geſtorben iſt

eigenſinnig und widerſpenſtig geweſen zu ſein Jch fühlte
mich recht unglücklich und verlaſſen ſeit ich mich in meinen
Kümmerniſſen nicht mehr zu ihr flüchten konnte und als
ich durch Frau Grau erfuhr daß Sie gnädiges Fräulein
ein Kammermädchen zur Begleitung nach Auſtralien ſuchten
beſchloß ich Sie zu bitten mich mitzunehmen

Dich Nora Willſt Du wirklich mit mir nach Auſtralien
gehen

Gewiß gnädiges Fräulein
Wunſch

Weißt Du auch wie lange die Fahrt dorthin
dauert und daß wir in ein Land und in Verhältniſſe kommen
ganz anders als unſer ſchönes Oeſterreich und die die wir
gewöhnt ſind

Wenn Sie es wagen können gnädiges Fräulein wie
ſollte ich mich fürchten

So bleibt mir nur das eine Bedenken Deine ſchwache
Geſundheit

O Herr Dr Haſe ſagte mir daß eine Seereiſe mich
vollſtändig kräftigen würde

Nun denn ſo bin ich mit Freuden bereit Dich mitzu
nehmen Nora von heute in acht Tagen wird meine Hoch
zeit ſtattfinden und wenige Stunden nach der Trauung e

unſerer
dahin

Es iſt mein lebhafteſter

künftigen Heimath entgegenzuſteuern Wirſt Du b
Ja Kind und ich wäre zu Dir gekommen Dir ein bereit ſein Nora

Wort des Troſtes zu ſagen wenn wir ſelbſt hier nicht faſt
gleichzeitig ſo ſchwere Trauerfälle erlebt hätten

O gewiß gnädiges Fräulein Sie haben mich durch
Jhr gütiges Verſprechen ſo glücklich gemacht daß ich mi

Ja ich weiß wie gütig Sie ſind Sie war nur meine weiß wie ich Jhnen danken ſoll rief Nora Meinert cnit
Stiefmutter und ich hielt ſie oft für ſtrenger als nöthig freudeſtrahlendem Geſicht
war aber dennoch war ſie die einzige Freundin und Be
ſchützerin die ich in der Welt beſaß und nun ſie nicht mehr mit dieſer Erwerbung in der ſie beinahe eine

Yolanthe und Prinzeſſin Victoria waren ſehr zufrieden
ügung des

iſt wird mir erſt klar daß ſelbſt ihre Strenge nur gut ge Schickſals erblickten
meint war wogegen ich mir Vorwürfe machen muſß oft recht Graf Waldberg s Briefe an ſeine Frau and ſeinen
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man nichts Anderes gehört als daß das höchſt verzwickte für den Chineſen geſtorben ſind Die Epidemie ſei gegenwärtig im Ab
gewöhnlichen Sterblichen kaum verſtändliche Formular mit dem nehmen begriffen Die Regierung habe ſtrenge Maßnahmen ge
berühmten Muſterknaben Kloſing in ſeiner Anordnung nicht einmel troffen um die weitere Verbreitung der Epidemie zu verhindern
fehlerlos war Hoffentlich wird die Sache nun nach 12 Jahren
etwas praktiſcher angefaßt werden Die Red

Die Aus weiſung der däniſchen Schauſpieler
aus Hadersleben hat ſo wird aus Kopenhagen geſchrieben
dort in allen Kreiſen großes Llufſehen hervorgerufen Die Schau

Waſſhington 14 Juni Der Senat beſchloß heute den
Präſidenten zu erſuchen dem Hauſe Mittheilung zu machen falls
von einem Lande ſpeziell Deutſchland oder Spanien wegen des

ſpieler des hieſigen königlichen Theaters waren vom Theaterbeſitzer zu erhebenden Zolles auf Zucker aus den Zuckerexportprämien
Mathieſen in Hadersleben engagirt Vorſtellungen zu geben und
obgleich dieſer ausdrücklich vom Oberverwaltungsgerichte in
Berlin Erlaubniß erhalten hatte däniſche Vorſtellungen zu
veranſtalten wurden die Schauſpieler doch gleich nach ihrer An
kunft in Hadersleben aufgefordert nach dem Rathhauſe zu kommen
wo der Bürgermeiſter ihnen erklärte wenn ſie nicht binnen zwölf
Stunden die Grenze überſchritten hätten würden ſie verhaftet
werden Sie antworteten ſie wären durch Kontrakt mit Herrn
Mathieſen verpflichtet Vorſtellungen zu geben und proteſtirten gegen
die Ausweifnung jedoch vergebens Der Bürgermeiſter beſtritt nicht
ihr Recht Vorſtellungen zu geben hielt jedoch die Ausweiſung auf
recht ohne dieſelbe näher zu begründen Kein deutſches Hotel
wollte die Schauſpieler aufnehmen und den däniſchen Hotels war
dies ſogar verboten ſo daß die Schauſpieler bei den däniſchen Be
wohnern einquartiert wurden Es handelt ſich hier nicht um
anti deutſche Demonſtrationen oder Wühlereien es waren nur ganz
harmloſe Poſſen und Luſtſpiele welche die däniſchen Schan
ſpieler aufführen wollten und wozu ſie vorher Erlaubniß erhalten
hatten Unter dieſen Umſtänden bleibt das Auftreten des Bürger
meiſters ziemlich unerklärlich Die hieſigen Blätter führen eine
ſcharfe Sprache bedauern daß das freundſchaftliche Verhältniß
durch dieſen Zwiſchenfall arg geſchädigt worden iſt und verlangen
die Regierung ſolle Vorſtellungen in Berlin machen um eine Ent
ſchädigung oder Erklärung hervorzurufen Politiken das an
geſehene Blatt der Linken das ſonſt immer eine ſehr deutſch
freundliche Haltung einnimmt bezeichnet das Auftreten der deutſchen
Behörden als kleinliche Chikane und unnöthigen Rigorismus und
erklärt dies werde nur den Widerſtand der däniſchen Bevölkerung
in Schleswig ſtärken Die Vorſtellungen ſeien ja ausdrücklich er
lanbt worden und dies habe der Bürgermeiſter ja auch anerkannt
Der Zwiſchenfall werde die Kluft zwiſchen Dänen und Deutſchen
in Schleswig erweitern und in Dänemark eine bittere Stimmung
gegen Deutſchland hervorrufen Deutſchland wünſche gewiß ein
gutes Verhältniß mit Dänemark zu unterhalten dieſes werde jedoch
durch ein ſolches Auftreten der deutſchen Behörden ſehr erſchwert

Ueber höhere Töchterſchulen wird geſchrieben Der
ſchon verſchiedene Male angekündigte Erlaß des Knltusminiſters
betreffend die anderweitige Ordnung der Lehrpläne für die über
das Ziel der Vokksſchulen hinansgehenden Mädchenſchulen iſt jetzt
ergangen Es beſtätigt ſich daß der obligatoriſche Kurſus dieſer
Schnken in Zukunft neunjährig ſein wird indeſſen ſolle den
beſtehenden Schulen mit zehnjährigem Kurſus das Recht ihrer Exi
ſtenz in er Weiſe verkürzt werden

Nordhauſen 14 Juni Die hieſige Strafkammer hat auf
Antrag des Kriegsminiſters den Kaufmann Conradi wegen Be
leidigung des Sekondelieutenants v Hahnke vom 1 Garderegiment
zu Fuß und außerdem wegen Beleidigung des geſammten
deutſchen Offizierkorps zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
ſowie auch dem Kriegsminiſter und dem Lieutenant v Hahnke die
Befugniß der Urtheilspublikation im Reichsanzeiger zugeſprochen

Pinneberg 14 Jnni Bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl im 6 ſchleswig holſteiniſchen Wahlkreis erhielt Mohr
ul 6091 Kopſch freiſ Vp 5052 Raab Antiſ 2401 und
Elm Soc 12267 Stimmeu Es hat ſonach Stichwahl
zwiſchen Mohr und Elm ſtattzufinden Bei der Stichwahl
dürften die Freiſinnigen ſehr wahrſcheinlich für Mohr ſtimmen
ob es auch die Antiſemiten thun werden iſt zweifelhaft ein Theil
derſelben wird allerdings auch für ihn ſtimmen Die Red

Straßburg i 14 Juni Der proteſtantiſche Pfarrer
Chriſtian Müller aus Münſter iO der am 12 Februar
d J in einem Vortrage das Dogma von der Unfehlbarkeit
des Papſtes als wahnſinnig bezeichnet hat wurde heute von der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu einem Tage Gefängniß
verurtheilt

Jtalien
Rom 14 Juni Der König hat die Demiſſion des Finanz

miniſters Sonnino ſowie die des Ackerbauminiſters Boſelli
angenommen und zugleich erſteren zum Schatzminiſter letzteren zum
Finanzminiſter und Barazzuoli einen der angeſehenſten Depu
tirten Toskanas zum Ackerbauminiſter ernannt Alle übrigen
Miniſter behalten ihre bisherigen Portefenilles Barazzuoli hat
bereits Nachmittag dem Könige den Etid geleiſtet

Grofſjbritannien
London 14 Juni Aus Hongkong wird gemeldet daß

ſeit dem erſten Auftreten der Peſt am 4 Mai bis jetzt 1700

zahlenden Ländern Vorſtellungen erhoben würden

Neues aus Marokho
Halle 15 Juni

Auch heute läßt ſich noch nicht überſehen wie ſich die Dinge
in Marokko weiter entwickeln und in welcher Art die nen ge
ſchaffenen Verhältniſſe anf die europäiſchen Kabinette einwirken
werden Es gewinnt den Anſchein als ob ſich ſpeziell die deutſche
Diplomatie vorläufig nicht ſonderlich aufregt ſondern die Dinge
gelaſſen an ſich herankommen läßt Auch in der deutſchen Preſſe
ſpiegelt ſich die Stimmung wieder daß es gut ſein werde ſich
von den Ereigniſſen nicht überrumpeln zu laſſen und gegebenen
Falls den Einfluß Deutſchlands in vollem Maße geltend zu
machen indeſſen einſtweilen dem weiteren Verlauf der Dinge mit
Ruhe entgegenzuſehen

Es liegen zur Stunde folgende Telegramme vor
Tanger 14 Juni Ein franzöſiſcher Kreuzer iſt hier

eingetroffen

Madrid 14 Juni Ein Beamter des Schatzamtes iſt
nach Cadix abgereiſt um ſich dort mit den Truppen nach
Marokko einzuſchiffen und in Mazagan die erſte Rate der Kriegs
entſchädigung einzutreiben welche der verſtorbene Sultan von
Marokko am 3 Mai Spanien zur Verfügung geſtellt hat Die
Blätter ſprechen ihr Bedauern über das langſame Vorgehen der
Finanzverwaltung in dieſer Angelegenheit aus Frankreich hat
ſich unumwunden für den Antrag Moret s auf ein gemein
ſames Vorgehen der Mächte in Marokko erklärt Jtalien
hat dem Antrage im Prinzip beigepflichtet jedoch den Wunſch aus
gedrückt die Mächte möchten mit weiſer Bedachtſamkeit zu Werke
gehen und die Ereigniſſe in Marokko abwarten England hat den
Antrag mit mehreren Vorbehalten angenommen Dentſchland
hat die größte Zurückhaltung gezeigt die Antworten Oeſterreichs
und Rußlands ſind noch nicht eingetroffen Der Kreuzer

Legazpi hat Cadix verlaſſen um uach Mazagan zu gehen
Der Miniſter des Jnnern Puigeerver erklärte einem Jnter

viewer gegenüber nach eingetroffenen amtlichen Nachrichten gebe
die Lage in Marokko zu Beunruhigungen keinen Anlaß es ſeien
jedoch Maßnahmen getroffen um jeder Eventualität zuvorzukommen

Paris 14 Juni Aus Toulon wird gemeldet Vize
admiral Baucheron de Boiſſoudy werde mit dem Formi
dable und zwei Kreuzern in der Richtung nach Gibraltar ab
ſegeln falls die Wichtigkeit der Ereigniſſe es erheiſchen ſollte
Nach Mittheilungen aus Oran paſſirten die Kriegsſchiffe Hoche

Neptune und Tage in der vergangenen Nacht die Küſte in der
Richtung nach Marokko Jm Miniſterrath erklärte der Marine
miniſter Fanre daß entgegen den Meldungen einzelner Blätter
kein Befehl nach Toulon gegeben wurde eine weitere Flotten
abtheilung zum Abgang nach Marokko bereit zu halten

Rom 14 Juni Die italieniſche Regierung glaubt
augenblicklich der Erbfolgefrage in Marokko nicht präjudiztren
zu ſollen ſondern behält ſich ihre Entſchließzungen für den Fall
vor daß Ereigniſſe eintreten ſollten welche den status quo in
Marokko ändern würden

Gerichto Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 14 Juni
Vorſätzliche Brandſtiftung und verſuchter Betrug
Als Angeklagte erſchienen heute der Bergmann Karl Friedrich Louis

Siebert aus Biſchoffrode 29 Jahre alt und der Schuhmachermeiſter
Eduard Kroechel ebendaher 30 Jahre alt Die den bisher un
beſcholtenen ger zur Laſt gelegten Strafthaten reſultirten aus
den S 265 306 Abſ 2 und 263 des Strafgeſetzbuches weil ſie
dringend verdächtig erſchienen 1 der Angeklagte Siebert in be
trügeriſcher Abſicht eine gegen Feuersgeſahr verſicherte Sache nämlich
ſein Mobiliar in Brand geſetzt und ein Gebäude nämlich das Ge
meindehaus in Biſchoffrode welches zur Wohnung von Menſchen dient
vorſätzlich e ſowie in der Abſicht ſich einen rechtswidrigen

Vermögensvortheil zu verſchaffen das Vermögen der Verſicherungs
eſellſchaft Thuringia in Erfurt durch Vorſpiegelung falſcher That
achen zu ſchädigen verſucht zu haben indem er eine Entſchädigungs

ſumme für verbrannte Gegenſtände forderte obgleich dieſe gar nicht
verbrannt waren 2 der Angeklagte Kroechel ebenfalls der zwiefachen
Vrandſtiftung Jm Falle die Schuldfrage der Brandſtiftung bei Siebert
verneint werden ſollte war derſelbe der Anſtiftung dieſes Verbrechens an

die Truppen in Melilla zu verſtärken

e

Schwager kündigten ſeine demnächigſte Ankunft in Branden
ftein an

Die junge Gräfin warf dieſen wie alle anderen Briefe
ihres Gemahls ungeleſen in s Feuer ihr Bruder aber theilte
ſämmtlichen Hausgenoſſen mit daß ſie einen neuen Gaſt er
warten durften

Die ganze Familie begrüßte den Grafen mit aufrichtiger
Freude nur Yolanthe hielt ſich ihm wiederum fern und nahm
die gewöhnliche Entſchuldigung plötzlichen Unwohlſeins zum
Vorwand den Beſuch des Gatten zurückzuweiſen

Der Graf aufmerkſam und liebenswürdig wie immer
hatte nicht vergeſſen ſeinen kurzen Aufenthalt in Wien dazu
zu benutzen für das Brautpaar koſtbare Hochzeitsgeſchenke
einzukaufen Jſolde überreichte er einen prächtigen Schmuck
von Rubinen und Perlen Oswald ein kunſtvoll gearbeitetes
goldenes Schreibzeug

Die kleine Geſellſchaft blieb bis Mitternacht beiſammen
und jeder Einzelne war bemüht ſich dem Grafen angenehm
zu erweiſen um ihm über die Peinlichkeit der räthſelhaften
Zurückhaltung ſeiner Frau hinwegzuhelfen deren Abweſen
heit keiner zu bemerken ſchien

Kaum hatte der Graf ſich in ſeine Gemächer zurückge
zogen ſo verſchwand der heitere Ausdruck in ſeinem Geſicht
den er im Kreiſe der Seinigen zur Schau getragen hatte
Er entließ ſeinen Kammerdiener ohne ſich von ihm entkleiden
zu laſſen ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und begann einen
Brief an ſeine Frau

Wenn ich Yolanthe recht kenne murmelte er als er
ſein Schreiben beendigt und es in einen Briefumſchlag ein
geſchloſſen hatte werden dieſe Zeilen ſie zur Unterwürfig
keit bringen

Jn dieſer Hoffnung ſuchte er ſein Lager auf Sein
erſter Blick am Morgen ſtreifte den von ihm an ſeine Frau
geſchriebenen Brief

Während er ſich ankleidete überlegte er wie er ihn in

die Hände der Gräfin gelangen laſſen könnte Jhn einem
Diener anzuvertrauen war der ſeltſamen Aufſchrift wegen
welche die Aufmerkſamkeit der Gräfin erzwingen ſollte un
möglich

Jm Speiſezimmer fand er die Familie bereits um den
Frühſtückstiſch verſammelt nur ſeine Frau fehlte wieder

Vergebens harrte er ihrer Ankunft
Die Gräfin erſchien nicht
Sich nach ihr zu erkundigen war unthunlich vermied

er doch gern die Entfremdung zwiſchen ſich und ſeiner Frau
zum Gegenſtand des Geſpräches zu machen

Nach dem Frühſtück ſchob er den Arm ſeiner Schwägerin
der Prinzeſſin Viktoria in den ſeinigen und führte ſie in
ein Zimmer in welchem er unbelauſcht zu bleiben hoffen durfte

Jch habe eine Bitte an Dich Viktoria lächelte er
dem jungen Mädchen den Brief an ſeine Frau in einem
unbeſchriebenen Umſchlag überreichend Nimm das lege es
ohne ein Wort zu ſagen in die Hände Deiner Schweſter
und laufe ſo ſchnell Du kannſt wieder fort Haſt Du mich
verſtanden Kleine

Nein Manfred erwiderte die Prinzeſſin verwundert
Es handelt ſich nur um einen Scherz Viktoria die

trübe Laune Yolanthe s zu verſcheuchen Nun verſtehſt
Du mich doch

O ja erwiderte die Prinzeſſin obwohl ihr die Sache
durchaus noch nicht klar war

Die Gräfin ruhte in einem Seſſel an dem Fenſter ihres
Zimmers und blickte gedankenverloren in die

Darf ich eintreten fragte Prinzeſſin Viktoria zur
Thür hereinſchauend

Gewiß Viktoria weshalb zögerſt Du

e ä

P Es handelte ſich um den in der Nacht zum 13 März 1893 in
iſchoffrode ausgebrochenen Brand des Gemeindehauſes Jn dieſem

Gebäude einem kleinen nur aus Erdgeſchoß und Bodenraum beſtehenden
Hauſe wohnte damals Siebert mit ſeiner Familie hatte aber geklndigt
und wollte am 1 April v Js ausziehen Durch jenen Brand war
das Hausdach zerſtört worden nebſt Theilen einer Stubendecke und der
Hausflurdecke die aus Lehm erbauten Umfaſſungswände waren ſtehen
eblieben wie auch ein Stallanbau an der öſtlichen Giebelwand letztere
eſtand im oberen Theile aus gebrannten Mauerſteinen Das abge

brannte Haus lag iſolirt nach dem Befund hat es den Anſchein gehabt als ob der Brand auf dem Hausboden unterm aus
ebrochen war Der Verdacht der Brandſtiftung hatte zunächſt auf
eine beſtimmte Perſon gelenkt werden können aber Siebert war wegen
verſuchten Betrugs unter Anklage gekommen weil er beim Geltend
machen ſeines Verſicherungsanſpruches das angeblich verbrannte Mo
biliar zu höherem als dem thatſächlichen Werthe angegeben habe wäh
rend die Feuerverſicherungs Geſellſchaft Thuringia in Erfurt die
Richtigkeit des erhobenen Anſpruchs zu bezweifeln Anlaß gefunden
Ueber dieſen Betrugsverſuch hatte dann die Strafkammer in Eisleben
verhandelt hierbei aber Anhaltspunkte ermittelt daß betrügeriſche Brand
ſtiftung im Spiele geweſen ſein könne weshalb der Fall vor das Schwur
gericht verwieſen werden mußte Nun wurde Siebert beſchuldigt
ſeine gegen Feuersgefahr verſicherten Sachen in betrügeriſcher Abſicht
ſowie ein zur Wohnung von Menſchen dienendes Gebäude vorſätzlich in
Brand geſetzt zu haben Dieſer Brandſtiftung wurde aber auch der
Angeklagte Kröchel beſchuldigt ſo daß zu ermitteln blieb in welcher
Weiſe der eine oder andere der Angeklagten die Hände im Spiele ge
habt haben könnte wenn Kröchel der Brandſtifter geweſen ſo ſollte
er nach Annahme der Anklage durch Siebert dazu veranlaßt worden
ſein Spuren der Thätoerſchaft nach irgend welcher Richtung hatten
a an der Brandſtelle nicht gefunden die Angeklagten aber leugneten
as Schadenfeuer verurſacht zu haben Dadurch machte ſich eine ſehr

umfängliche Beweisaufnahme es waren 28 Zeugen geladen er
forderlich Die Verhandlung dauerte bis 7 Uhr Abends Es waren
nur zwei Jndicien für die Schuld der Angeklagten vorhanden aber
gravirende Belaſtungsmomente blieben nur beim Angeklagten S in
betreff der erſtrebten Entſchädigungsſumme von der Verſicherungsgeſell
ſchaft übrig Die Geſchworenen verneinten deshalb auch bei beiden Angeklagten die Fragen der vorſätzlichen Brandſtiftung bei Siebert auch

die der Anſtiftung dazu ſie bejahten hingegen bei letzterem den Betrugs
verſuch S wurde daraufhin wegen dieſes Deliktes zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt und Kröchel freigeſprochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugabe gedattet

Halle 15 Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

18 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Anbringung eines Schutzdaches über der
Wagage vor dem Klein Viehſtalle auf dem Schlacht und Viehhofe
2 Mittelbewilligung für Einrichtungen beim Kühlhauſe des Schlacht
hofes 3 Desgleichen für die Vergrößerung der elektriſchen Anlage
auf dem Schlachthofe 4 Erwerb von Land zur Leipzigerſtraße 65 Er
werb von Land zur Schimmelſtraße 6 Enteignung verſchiedener
Terrainſtreifen an der Pfännerhöhe 7 Landerwerb vom Grundſtück
roße Brauhausſtraße 30 8 Desgl von Grundſtücken an der Eckeßer Bernburgerſtraße und des Mühlweges 9 Mittelbewilligung zur

Aenderung der Krippen im Großvieh Schlachtſtalle 10 Desgl r

einen Oelfarbenanſtrich im Kühlhauſe 11 R für ſechs Garten
hydranten 12 Desgleichen zur Anbringung von Rauchrohren auf dem
Schornſteine der Unterſuchungsanſtalt 18 Desgl zur Beſchaffung
von Reſervetheilen für die maſchinelle Anlage 14 Desgl zur Er
bauung einer maſſiven Freitreppe für die Talgſchmelze 15 Desgl
zur Verſchaalung der Sparren am Maſchinenhauſe 16 Desgl zur
Theilung einer Viehbucht in der Markthalle für ungariſche Schweine
17 Wahl eines Stellvertreters zur Steuer Voreinſchätzungs Kommiſſion
18 Uebertragung eines Miethsrechts von einem Lagerplatz 19 Anträge
wegen der Wittwen und Waiſenkaſſe b für die geſchloſſeneSitzung 20 Genehmigung eines Abkommens wegen groß Steinſtraße

und Kleinſchmieden
Zur re 3 bekanntlich vor Kurzem begründete

Ev Diakonieverein hat außer ſeinem Elberfelder VDiakonie
Seminar zur unentgeltlichen Ansbildung und beruflichen Sicher
ſtellung gebildeter Krankenpflegerinnen in Kaſſel ein Töchterheim
ins Leben gerufen in welchem unter grundſätzlicher Beſeitigung alles
oberflächlichen Scheinweſens und Flitters junge Mädchen dazu erzogen
werden ſollen ſich nach einem Berufe umzuſehen und vorzubereiten
der ihnen den Beruf der Gattin und Mutter nicht äußerlich verſchließt
und ſie nicht innerlich dafür untaunglich macht der aber den un
verheirathet Bleibenden eine vollbefriedigende Lebensaufgabe gewährt
Grundſatz iſt Jeder Menſch auch die unverheirathete Frau muß
einen Beruf haben und Mädchen müſſen ſo erzogen werden daß
ſie tüchtige Frauen ſein können Daher wird außer umfaſſender
praktiſcher Uebung in der Hauswirthſchaft u a auch theoretiſch die
Wirthſchaftslehre gelehrt wie Buchführung Waaren und Nahrungs
mittellehre Küchenchemie ſowie Bürgerkunde ferner re
Geſundheitslehre und in den Grundzügen die Theorie der Kranken
pflege Außer einem geringen Beitrage zur Hülfskaſſe für die Kranken
pflegerinnen des Vereins wird von den Penſionärinnen nur der
Seldſtkoſtenpreis gefordert Auskunft ertheilt der Vorſtand des Ev
Diakonievereins Profeſſor Dr Zimmer Herborn Direktor Dr Laehr
Heilanſtalt Schweizerhof b Berlin Frau Profeſſor Weber Tübingen

Der Ghrenpreis welchen bekanntlich die Halle ſche Bäcker
innung auf der Ausſtellung in Wernigerode für ausgeſtellte orts
übliche Backwaaren erhalten hat iſt gegenwärtig im Schaufenſter des

v

ſchlag Als ſie in der Aufſchrift die Hand ihres Gatten
erkannte runzelte ſie die Stirn und der Brief würde in s
Feuer geflogen ſeſn wenn nicht die auf dem Umſchlag
ſtehenden Worte in der That die Wirkung hervorgebracht
hätten die der Graf von ihnen erwartete

Sie las Wichtig Hier eingeſchloſſen befinden ſich
alle der zur Beilegung des zwiſchen uns beſtehenden Zwie
paltes

Ah murmelte die Gräfin das iſt etwas Anderes
Und haſt öffnete ſie den Brief den ſie um ſo bereit

williger durchlas als er im kühlſten geſchäftsmäßigſten Ton

Deine plötzlich gegen mich zur Schau getragene Ab
neigung ſchrieb der Graf Dein hartnäckiges Schweigen
über die Urſache der Kränkung deren Gegenſtand Du zu
ſein glaubſt haben mir beinahe den Muth geraubt eine
Erklärung von Dir zu verlangen die zu geben unbedingt
Deine Pflicht wäre Jch weiß nicht worüber Du Dich be
klagſt bin alſo auch nicht in der Lage mich z rechtfertigen
ich finde es aber unbillig und grauſam von Dir mich un
gehört zu verurtheilen Würde ich gegen irgend Jemand
Urſache zu Beſchwerden zu haben glauben ſo würde ich das
Unrecht nicht in meinem Herzen vergraben mein Gemüth
nicht verbittern meinen Glauben an die Menſchheit nicht
zerſtören ſondern dem Gegner Gelegenheit bieten ſich zu
vertheidigen ein Recht das ſelbſt dem gemeinſten Verbrecher
eingeräumt wird Jch fordere auch von Dir nichts Anderes
als gehört und dann wenn es ſein muß verurtheilt zu
werdeu Schleudere mir Deine Anklage ins Geſicht und

abgefaßt war

wenn ich zugeben muß jeden Anſpruch auf Deine Achtung
verloren zu haben werde ich mich keinen Augenblick weigern

Hier Yolanthe ich ſollte Dir das übergeben rief die Dir jede mögliche Genugthuung zu gewähren ſogar wenn
Prinzeſſin warf der Schweſter den Brief in den Schooß es Dein Wunſch iſt in unſere Scheidung zu willigen
und war verſchwunden

Die Gräfin zog den Brief ihres Mannes aus dem Um
Manfred

Fortſetzung folgt

Zeu
Die
der

Aus
Das
Jel

mitt
101

opfei

mit
Sche
dürf
ſie 1
Zuſa
ſchad
einpf
ſpeſe
durck

Umb
Endl
ſächl

Letzte

gegen

Geu
dürft

fand
für

von
hören
arbeit
ihre
die er
holun

s

Köni
Eiſen
laſſen
nannt
zwiſch

nicht

Nacht
Perſo
Thätl
gerath

Meſ
Anſpr
Der
genom

orga
Wil
welch

Unru
einig
wen

Poli
des

Erw
auf
weite

hafti
vielle

ſam
eine

Mo
vielſe

geſtr
Stag
den

zubr
erſch

ſtänd

An



e

ßt
ne
rt

aß
der

die
s

re
en
en
der

hr

er

rte
des

ten

Il 9

R 138
e an

Herrn Bäckermeiſter F Wernicke Leipzigerſtraße zur

Sommerurlaub Die preußiſche Staatsbahnverwal
tung hat ſich entſchloſſen dem Beiſpiele anderer Zweige der Staats
bahmwwerwaltung zu folgen und allen ihren abkömmlichen Beamten einen
Sommerurlaub von 2 bis 8 Wochen zur Erholung zu bewilligen Als
abkömmlich gelten alle diejenigen Beamten deren laufende Arbeiten
während der Beurlaubung von den anderen Beamten mit erledigt
werden können Beamte mit einer Dienſtzeit bis zu 20 Jahren können
14 Tage ſolche mit einer längeren Dienſtzeit 3 Wochen Urlaub er

ten ohne daß es wie bisher der Beibringung einer ärztlichen Be
cheinigung von der Nothwendigkeit einer Urlaubsreiſe bedarf

Betreffs der Berechtigung zum einjährig freiwilligen
Dienſt iſt nach einer Mittheilung des preußiſchen Kultüsminiſters
an die ProvinzialSchulkollegien der Reichskanzler ermächtigt in be
ſonderen Fällen ausnahmsweiſe dem Zeugniß über die beſtandene Ab
ſchlußprüfung an einer deutſchen Lehranſtalt bei der nach dem 6 Jahr
gange eine ſolche Prüfung ſtattfindet die Bedeutung eines giltigen
Zeugniſſes der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig freiwilligen
Dienſt auch dann beizulegen wenn der Zeugnißinhaber die 2 Klaſſe
der Lehranſtalt nicht ein volles Jahr hindurch beſucht hat

Die ausgezählte Vibel Die Bibel enthält nach einer genauen
Auszählung 31 173 Verſe 773 692 Wörter und 3566 480 Buchſtaben
Das Wort und iſt 46227 Mal in der Bibel enthalten das Wort
Jehova 6855 Mal und das Wort flugs nur einmal Das

mittelſte Kapitel iſt der 117 Pſalm und der mittelſte Vers der 8 des
101 Pſalms Wer es nicht glaubt und für die Arbeit etwa drei Jahre
opfern will der zähle nach

Cröllwitzer Papierfabrik Die Verwaltung theilt Folgendes
mit Bei der Cröllwitzer Aktien Papferfabrik iſt eine zuverläſſige
Schätzung der Dividende pro 1893/94 noch nicht möglich jedenfalls
dürfte dieſelbe aber erheblich niedriger als im Vorjahre in welchem
ſie 10 Proz betrug ausfallen Die Erklärung dafür liegt in einem
Zuſammentreffen beſonders ungünſtiger Verhältniſſe Der Brand
ſchaden der die Fabrik im November v J traf verurſachte eine
empfindliche Betriebsſtörung und einen Mehraufwand für Transport
ſpeſen von Fabrikaten und Materialien da ein Theil der Drahtſeilbahn
durch das Feuer zerſtört war Außerdem erſchwerten nothwendige
Umbauten auf verſchiedenen Stationen der Fabrik den intenſiven Betrieb
Endlich waren die Papierpreiſe fortgeſetzt weichend wogegen die haupt
ſächlichften Rohſtoffe Chemikalien und Stroh beſonders aber das
Letztere beträchtlich im Preiſe ſtiegen

Schwurgericht Die für heute Freitag angeſetzte Verhandlung
gegen die Wittwe Louiſe Grimm und die unverehelichte Marie
Geue wegen Verbrechen wider das keimende Leben reſp Beihilfe dazu
dürfte zwei Tage in Anſpruch nehmen

Concordia Theater Der Vogelhändler Operette von Zeller
fand am geſtrigen Donnerſtag ein äußerſt dankbares Publikum die
für den heutigen Freitag angeſetzte vorzügliche Poſſe Jägerliebchen
von Treptow dürfte ein Zugſtück erſten Ranges werden da wie wir
hören mit größtem Fleiße an der Jnſcenirung und Ausſtattung ge
arbeitet wird Es iſt der rührigen Direction Baars zu wünſchen daß
ihre Bemühungen auch durch zahlreiche Betheiligung des Publikums
die entſprechende Würdigung finden Für Sonnabend iſt eine Wieder
holung des pikanten Luſtſpiels Der neue Stiftsarzt angeſetzt

z Zum Eiſenbahnunglück bei Gutenberg Von den in der
Königl Klinik hierſelbſt untergebrachten Verletzten ſind nunmehr der
Eiſendreher Ruft und der Bierbrauer Huck von hier als geheilt ent
laſſen worden ſo daß nur noch der Arbeiter Paul Lohſe in der ge
nannten Heilanſtalt verbleibt Der Zuſtand deſſelben hat ſich in
wiſchen auch bereits derartig gebeſſert daß eine Gefahr für das Leben
nicht mehr beſteht

Meſſerhelden Jn der Ritterſtraße kam es in vergangener
Nacht gegen 4 Uhr zwiſchen mehreren Zuhältern und anderen
Perſonen zu heftigem Wortwechſel und Streit bei dem man bald zu
Thätlichkeiten überging Jm Verlauf deſſelben wurde der in denſelben
gerathene Reſtaurateur Sch von dem Zuhälter Löffler durch einen
Meſſerſtich in den linken Arm ſo verletzt daß er ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte Die Verletzung ſoll nicht unerheblich ſein
Der Meſſerheld ward nach einem vergeblichen Fluchtverſuch feſt
genommen

o
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Wilhelm Wetzeſtein

Nachdem es den angeſtrengten eifrigen Bemühungen Unſerer Polizei
organe anſcheinend gelungen iſt in dem Arbeiter richtiger Zuhälter
Wilhelm Wetzeſtein von hier denjenigen Menſchen zu verhaften
welcher die grauſigen Verbrechen verübt haben ſoll unter deren be
unruhigendem Einfluß unſere Stadt und die ganze Umgegend ſeit
einigen Tagen ſteht meinen wir im allgemeinen Intereſſe zu handeln
wenn wir unſeren Leſern das Bild des Verdächtigen vorführen Die
Polizeibehörde ſeitens welcher bekanntlich die photographiſche Aufnahme
des muthmaßlichen Mörders angeordnet worden hat in der richtigen
Erwägung daß wenn durch die Tagesblätter Abbildungen der Perſon
auf deren Konto all die Greuelthaten der letzten Tage zu ſetzen ſeien
weiteſte Verbreitung finden es gegenüber dem Umſtande daß der in
haftirte Wetzeſtein alle ihm zur Laſt gelegten Verbrechen hartnäckig leugnet

vielleich recht bald möglich wird recht viele gravirende Momente zu
ſammeln welche zu ſeiner völligen Ueberführung beitragen den Zeitungen
eine Photographie die wie bereits erwähnt von Herrn Photograph
Motzkus gr Ulrichſtraße angefertigt worden ausgehändigt Durch eine
vielſeitige Verbreitung des Bildes und unter Berückſichtigung des in
geſtriger Nummer unſeres Blattes enthaltenen Aufrufs der Königl
Staatsanwaltſchaft gelingt es vielleicht aus den Kreiſen des Publikums
den maßgebenden Behörden ſo viel belaſtendes Material zuſammen
zubringen daß der angebliche Verbrecher in ſeiner bisherigen Feſtigkeit

erſchüttert wird und ſich zu einem Geſtändniß bequemt Die zu
ſtändigen Behörden ſetzen übrigens eifrig ihre Nachforſchungen in dieſer
Angelegenh fort So wurden vorgeſtern noch das ſog Pfennig

Sonnabend Seneral Auzeiger für Halle und den Sualkreis
häuschen an der Nietlebener Chauſſee in dem Wetjzeſtein in der
letzten Zeit zu nächtigen pflegte ferner das Gebüſch in der Nähe der
Straße ſowie ein an der Eliſabethbrücke gelegener Holzhof durchſucht
ob ſich dabei Werkzeuge oder Waffen die Wetzeſtein bei den ihm zu
geſchriebenen Blutthaten benutzt haben könnte und nach der Meinung
der Polizei in einem Verſteck untergebracht haben dürfte vorgefunden
haben entzieht ſich bisher noch unſerer Kenntniß

Aus dem Vereinsleben
G Konſervativer Verein Nach einem in der vorgeſtern ab

Vorſtandsſitzung gefaßten Beſchluß wird der Konſervative
erein für Halle und den Saalkreis am Dienstag den 3 Juli im

Wintergarten ein großes patriotiſches Volksfeſt veranſtalten
Das Nähere wird ſ Zt durch Jnſerate und weitere Mittheilungen im
lokalen Theile bekannt gegeben werden

o Verein für Erdkunde Jn der letzten Sitzung hielt nach
dem beſchloſſen worden in dieſem Jahre den üblichen Juli Ausflug
an einem Nachmittag nach Bad NeuRagoczy mittelſt des Dr Stein
brück ſchen Dampvfers auszuführen Herr Dr Curt Haſſert den an
gekündigten Vortrag über Land und Leute von Montenegro Seine
Mittheilungen fußten auf den Beobachtungen welche er gelegentlich
zweier mehrmonatlichen zum Zwecke phyſikaliſcher geologiſcher und
kartographiſcher Arbeiten durch die Herzegowina Montenegro und
Albanien in den Jahren 1891 und 1892 unternommenen Reiſen zu
machen Gelegenheit gehabt hat

Die Turnſpiele der Halleſchen Turnerſchaft finden all
ſonntäglich von Nachmittag 4 Uhr ab auf dem Roßplatz ſtatt da der
Sandanger zunächſt noch nicht zu haben iſt Die nächſte Spielſtunde
iſt bei günſtiger Witterung nächſten Sonntag 17 Juni

Aus der Umgebung
R Merſeburg 14 Juni Bahnhofs Erweiterungs

Projekt Jn der heutigen außerordentlichen Sitzung der Stadt
verordneten wurde eine ſeit Jahren ſchwebende alle Einwohner
beſonders aber unſere Gewerbetreibenden intereſſirende Angelegenheit
betreffend den Umbau des hieſigen Bahnhofs und Einführung des
Geleiſes für die demnächſt zu erbauende Merſeburg Lauchſtädt Schaf
ſtädter Eiſenbahn nochmals beſprochen und wird hoffentlich zur be
friedigenden Entſcheidung kommen Auf die von Seiten der Königlichen
Regierung und der Königlichen Eiſenbahnverwaltung ausgeführten Bahn
hofs Erweiterungsprojekte betr die Anlage eines neuen Güterbahnhofes
zwiſchen der weißen Mauer und der Halleſchen Straße reſp Eiſenbahn

und baupolizeiliche Vorſchriften gemacht worden daß die Eiſenbahn
verwaltung von der projektirten Vergrößerung abſehen will und nur
den jetzt beſtehenden Bahnhof in ſich auf dem gegebenen Terrain erweitern
und dementſprechend das Lauchſtädter Geleiſe einführen will Bei Bekannt
werden dieſer für die hieſigen Gewerbetreibenden höchſt nachtheiligen
Anlage des Güterbahnhofs haben der hieſige Kaufmänniſche Verein
und eine große Anzahl Geſchäftsleute auf Veranlaſſung und unter
Leitung der hieſigen bedeutenden Firma Gebr Dietrich Sächſiſch
Thüring Celluloſe und Papierfabrik Königsmühle eine Petition an
den Magiſtrat und die Stadtverordneten gerichtet dahin gehend bei
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Erfurt vorſtellig zu werden das
früher vorgelegte Bahnhofs Erweiterungs Projekt zwiſchen weißer
Mauer und Eiſenbahn wieder aufzunehmen und durchzuführen Für
dieſen Fall erbieten ſich die Gebr Dietrich einen baaren Beitrag von
3000 Mark zu zahlen Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg
tritt den Ausführungen der Petition im Allgemeinen bei
läßt früher geſtellte Bedingungen fallen und genehmigt ſeiner
ſeits auch einen Beitrag von 18000 Mark wenn die Eiſenbahn
verwaltung das frühere bereits regierungsſeitig genehmigte Bahnhofs
erweiterungsprojekt zur Ausführung bringt wenn ferner ſie insbeſondere
die Nord Straße und einen Zugangsweg an dieſer zur Halleſchen
Straße in der geforderten Weiſe herſtellt und wenn ſchließlich ſie auf
jeden Grunderwerb ſeitens der Stadtgemeinde Merſeburg bei Ein
führung der Bahn Lauchſtädt Merſeburg verzichtet Nach lebhafter
Debatte wurde die Magiſtrats Vorlage von den faſt vollzählig an
weſenden Stadtverordneten beinahe einſtimmig angenommen und
kommt ſo endlich eine Angelegenheit zum Abſchluß die ſchon lange
Jahre die Gemüther und Langmuth unſerer Stadt in Anſpruch nimmt
Nach den Ausführungen des ſtellvertretenden Bürgermeiſters iſt auf
ein wohlwollendes Entgegenkommen ſeitens der Königlichen Eiſenbahn
verwaltung Erfurt mit Sicherheit zu rechnen

Brachſtedt 14 Juni Ueberfallen Als vorgeſtern Abend
gegen 7 Uhr die Tochter des Einnehmers Koch aus dem benach
barten Schrenz die hier das Nähen lernt nach ihrem Heimathsorte
zurückging und in die Nähe der Dönitz ſchen Steinbrüche die unweit
der Straße liegen kam wurde ſie von einem Wegelagerer über
fallen zu Boden geworfen und mit dem gezückten Meſſer bedroht
Als der Attentäter von dem Mädchen abgelaſſen hatte eilte dieſes ſchnell
nach ihrem Wohnorte um dort den Ueberfall zu erzählen Obgleich
man die Spur des Strolches bis nach Halle verfolgte konnte er doch
nicht ermittelt werden

J Schraplau 16 Juni Waſſerverſorgungs Anlage
Geſtern fand hier ein Termin in der Angelegenheit der Herſtellung
eines Anſchluſſes für Schraplau und Stedten an die von der Mans
felder Gewerkſchaft für die Dörfer am Salzigen See geſchaffene Trink
waſſerVerſorgungs Anlage ſtatt An demſelben nahmen Vertreter der
in Frage kommenden Gemeinden der Mansfelder Gewerkſchaft des
königl Ober Bergamtes zu Halle und der königl Regierung zu Merſe
burg u a auch Herr Regierungspräſident v Die ſt Theil Hoffent
lich führen die Verhandlungen dazu daß auch den beiden genannten
Dörfern die Waſſerverſorgung aus der von der Gewerkſchaft ge
ſchaffenen Anlage ermöglicht wird die nach dem Urtheil von Sach
verſtändigen wie Laien ein ganz vorzügliches Waſſer liefert

g Weiſenfels 14 Juni Ueberfahren Heute Morgen
kurz nach 7 Uhr paſſirte das von Teuchern nach Weißenfels zu Markte
fahrende Fuhrwerk des Handelsmannes Sturm aus Teuchern den
Bahnübergang bei Oberneſſa in dem Augenblicke als der Schnellzug 31
München Berlin den Uebergang erreichte Während der Beſitzer des
Fuhrwerks unverletzt blieb wurde deſſen einziger Sohn im Alter von
16 Jahren vom Wagen geſchleudert und am Kopfe und an der Bruſt
ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird das
Pferd wurde getödtet und der Wagen zertrümmert Der Schwer
verletzte wurde nach dem Bahnhofe Teuchern S und mittels
Fuhrwerks nach ſeiner Wohnung geſchafft Die Schuld an dem Unfall
iſt darin zu ſuchen daß die Barriere nicht geſchloſſen war Der den
Uebergang bewachende Bahnwärter hat dem Vernehmen nach an
gegeben er ſei plötzlich erkrankt Derſelbe übrigens ein mehrjähriger
pflichttreuer Beamter wurde vom Dienſte ſofort abgelöſt und durch
die Staatsanwalſchaft die Unterſuchung eingeleitet

Naumbueg 14 Juni Fluchtverſuch eines Häftlings
n dem Nachmittags gegen 4 Uhr hier ankommenden Zug befand

ſich geſtern ein Transporteur mit einem Gefangenen dem Landſtreicher
alias Töpfer Richard Rößler aus Leipzig der nach Zeitz ins
Arbeitshaus gebracht werden ſollte Die Angſt die Gewohnheits
verbrecher vor dieſer Beſſerungsanſtalt zu haben pflegen bewog an
ſcheinend den Häftling ſein Leben zu wagen und in der Nähe der
alten Saale bei der Wärterbude Nr 16 während der Fahrt aus dem
Zuge zu ſpringen was ihm auch obſchon noch ein Frauenzimmer ſein
Transportſchickſal zu theilen hatte zunächſt gelang Der Begleiter
brachte indeſſen raſch entſchloſſen den Zug durch die Nothbremſe zum
Stehen übergab das Frauenzimmer dem Zugführer zum Weiter
transport und nahm dann die Verfolgung des Flüchtlings auf Da
dieſer bei dem verwegenen Sprunge erhebliche Verletzungen im Geſichte
anſcheinend einen Naſenbeinbruch erlitten hatte ſo hatte er ihn bald

in der Gegend der Köſener Straße eingeholt brachte ihn erſt nach

amte wo der Verwundete ärztlich verbunden ward Am Abend er
folgte ſein Weitertransport

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 Juni 1894

Bei nördlichem Winde theils wolkig theils aufheiternd
etwas wärmer ohne erhebliche Niederſchläge

ſind von Seiten unſerer ſtädtiſchen Behörden ſo hohe Gegenbedingungen

dem Bahnhofe und dann weil kein Zug bevorſtand nach dem Polizei
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76 Juni
Etandesamt Halle

18 Der Rangirer Marr und Emma Cramert und Weißwaſſer Der Lehrer Albert Kirchert und Agat
a/S und Schwarza Der Pferdebahnbeamte Gottfried

und Johanne Heinrich Halle aS und Jeßnitz
Eheſchlieſungen

14 Juni Der Kaufmann Eduard Beeck und Martha Trebeſius Gr
Klausſtraße 21 und Gr Steinſtraße 64 Der Fleiſcher Richard Rehſe
Minna Krüger Gommergaſſe 1 und Robert Franzſtraße 8

Geboren
14 Juni Dem Cigarrenmacher Eduard Biewald eine T Bertha MiSchwet re 12 Dem Xylograph Max Stöber ein S Wihelm Adoſf

Max Oskar Geiſtſtraße 24 Dem Handarbeiter Karl Peterſon eine T
Amalie Luiſe Gertrud Thorſtraße 50 Dem Kaufmann Johannes Kralle
eine T Margarethe Agnes Niemeyerſtraße 18 Dem Buchdrucker Otto
Martin ein S 3 t aſſe 9 Dem Kaufmann Reinhold Grünberg

alein S Karl Augu iher Leipzigerſtraße 21 Dem Wagenlackirer
Karl von Haußen eine Leſſingſtraße 21 Dem Handarbeiter Jakob
Groß ein S Otto Hermann Georgſtraße 10 Dem Eiſendreher Karl
Mertig eine T Minna Klara An der Univerſität 4 Dem Handarbeiter
Konrad Roßhirt ein S Konrad Paul Luckengaſſe 4

Geſtorben
14 Juni Des Eiſendreher Ferdinand Tag T todtgeb Thomaſiusſtraße 5 Des Handarbeiter Chriſtoph Dyczmons alias Dietſchmann T

3 r 7 Des Rangirmeiſter Julius Thiele S
alther 2 Frieſenſtraße 13 Des Buchhändler Eduard Bolze S

Walther 2 Kapellengaſſe 8 Des Schuhmachermeiſter Gottlieb Kummer
T Anna 4 Brunoswarte 1 Des verſtorbenen Grubenarbeiter Auguſt
Strentzſch S Guſtav 3 Weingärten 37 Des Tiſchler Ernſt Schoor T
Jda 10 Dryanderſtraße 21

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 15 Juni 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier verlautet daß
in den leitenden Kreiſen des Bundes der Landwirthe neuer
dings ſchwere Differenzen entſtanden ſind Bei der Berathung
über wichtige land wirthſchaftliche Fragen z B des Antrags
Kanitz auf Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr des Genoſſen
ſchaftsweſens c habe ſich die Unmöglichkeit einer Verſtändigung

ergeben ſodaß die betreffenden Anträge Kommiſſionen über
wieſen werden mußten Die vorliegende Nachricht geht
uns von Hirſch s telegraphiſchem Bureau zu Wir geben ſie
genau ſo wieder wie wir ſie erhalten und bemerken daß wir
augenblicklich außer Stande ſind ſie auf ihre Richtigkeit zu kontrolliren

Wahrſcheinlich klingt uns die Nachricht in der Form wie ſie
vorliegt nicht ſo weit wir informirt ſind hat die Ueberweiſung
der fraglichen Anträge nebſt anderen an Kommiſſionen allerdings
ſtattgefunden aber nicht wegen prinzipieller Differenzen ſondern
um eine völlige Klarſtellung des Sachverhalts herbeizuführen
Die Red

4 Berlin 15 Juni 10 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Baron Thüngen hat gegen
das Urtheil der hieſigen Strafkammer wonach er wegen Be
leidigung des Grafen Caprivi zu 600 Mark Geldſtrafe ver
urtheilt worden iſt Reviſion eingelegt die am Reichsgericht wahr
ſcheinlich erſt nach den Gerichtsferien zur Verhandlung kommen
dürfte Der Nechts anwalt T von hier iſt auf Antrag des
Amtsgerichts in Dirſchau verhaftet worden Aus Liegnitz
liegt folgende Meldung vor Jufolge der hier vorgekommenen
Typhnsfälle wurde beſchloſſen das Königs GrenadierRegiment
nach dem Barackenlager in Lerchenberg bei Glogau auszubiwakiren
Das Regiment rückt morgen bereits ab bisher ſind 70 Er
krankungen vorgekommen Der Kaiſer wird am 23 d M
nach Kiel abreiſen und von da am 29 oder 30 d M ſeine
Nordlands Reiſe fortſetzen

A Madrid 15 Juni 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung hat
alle Vorbereitungen getroffen für den Fall daß ihr Einſchreiten
in Marokko nothwendig wird Ein Theil der Garniſonen von
Valladolid und Sevilla iſt vollſtändig marſchbereit

Berlin 14 Juni Heute wurde hier der Delegirtentag de
Bundes deutſcher Brauergeſellen eröffnet Anweſen
ſind 18 Delegirte die 1898 Mitglieder vertreten Vertreten ſind
außer Berlin Leipzig Breslau Dortmund Mülheim Hamburg
Frankfurt a Braunſchweig Deſſau Halle und Dresden
Den Vorſitz führt der Bundesvorſitzende König aus Leipzig
Beſchloſſen wurde die Brauereibeſitzer in Braunſchweig um
Wiedereinſtellung der nicht ſozialdemokratiſchen ausgeſperrten
Brauereiarbeiter zu erſuchen Aus Hannover wird
gemeldet Der deutſche Gaſtwirthstag beſchloß folgende
Reſolution Der 21 deutſche Gaſtwirthstag auf dem 200 Wirthe
des Vereins vertreten ſind erklärt ſich voll und ganz einverſtanden
mit den Maßnahmen der Berliner Brauereien und
Gaſtwirthe gegen jeden Boykott beſonders gegen den ohne jeden
Grund von der Sozialdemokratie hervorgerufenen Boykott und
richtet an alle wohlgeſinnten deutſchen Bürger die Bitte mit aller
Kraft dem Vorgehen der Sozialdemokraten entgegenzutreten

Potsdam 14 Juni Der König von Schweden iſt im
Neuen Palais eingetroffen und wurde von dem Kaiſer und der
Kaiſerin empfangen

Mygslowitz 14 Juni Die hieſige Polizeiverwaltung macht
bekannt Da ſeit dem 1 d M neue Cholerafälle nicht mehr
vorgekommen ſind wird die Stadt als cholerafrei erklärt
ſämmtliche in Beobachtung ſtehende Perſonen ſind entlaſſen Die
heute erfolgte Unterſuchung des in Reichenbach in Schleſien
verſtorbenen Kutſchers Ritter ergab cholera nostras

RNom 14 Juni Die Crispi ſche Riforma ſchreibt
Spanien England Frankreich und Jtalien haben höchſt ge
wichtige Jntereſſen in Marokko zu ſchützen Möglicher
weiſe wird ein Zuſammenbruch des Sherifregiments ein kraftvolles
Eingreifen zur Vertheidigung dieſer Jntereſſen nöthig machen was
eine Großmacht nicht ohne Schaden unterlaſſen darf Jedermann
beklage heute daß Jtalien es ablehnte mit den anderen betheiligten
Mächten in Egypten einzugreifen Ein ſolcher Mißgriff würde
ſich heute nicht wiederholen Sollte die Marokkofrage aufgeworfen
werden ſo würde die italieniſche Diplomatie die durch das Landes
intereſſe gebotene Stellung einnehmen Dem Vertreter in Tanger
ſind entſprechende Weiſungen zugegangen

Rom 14 Juni Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer legte Crispi das neue Finanzprogramm vor wo
nach 23 Millionen ausfallen werden die duxch Erſparniſſe und eine
Reform der Alkoholgeſetze ergänzt werden ſollen Nach außerordent
licher lebhafter Debatte wurden die Finanzvorſchläge einer Kom

miſſion von 15 Mitgliedern überwleſen

Wafſſerſtände Am 15 Juni Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,82 14 Juni Calbe Oberpegel 41,40 Unter
pegel 0,26 Dresden 0,41 Magdeburg 1,8
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Günstigste Gelegenheit für vortheilhafte Bmtuſ

C 2 e6 e J tag J Eo Leipaigerstrasse 100

u Tari Koons Nahrzwieback
Weh Fommt ſeiner e und Wirkung

S nach der Muttermilch gleich

J Nur Carl Koch s
c Nährzwieback

wirkt ernährend und gedethliche Nur Carl Koch s
d Nährzwiebackmacht alle Verdaunungsſtörungen unmöglich

Boe Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge
deihen ſollen Carl Koch s Nährzwieback

d derſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth deför
dert die Körperzunahme ſtärkt den Knochenban

S und iſt geeignet das Kind vor den Folgenfehlerhafter Einahrung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis Knochen

kran kheiten u ſ w zu ſchützen
Jn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in den durch Plakate kennklichen Perkaufsſtellen
Ferner in

Artern C F Brückner Oberheldrungen F A WenkelAlsleben J Placke Schloßheldrungen Paul Stöbelk
H Sparing Hettſtedt Wilhelm UlrichBerlin Franz Schwarzlof vormals Laucha Paul Fügner

A Thieme Co Löbejün Apotheker E TriebelBerlin Max Schwarzloſe Hoflieferant Leimbach E L ZillingSr Rat des Kaiſers Mansfeld Wilhelm Schütze
Berlin J F Schwarzloſe Söhne Hof Rudolph Baſedow

lieferanten Sr Majeſtät des Kaiſers Magdeburg Buckau Adol äuberBerlin Schwarloſe vorm A Heiſter Sreeſebnrg A B an
Bitterfeld Otto Stumpf Nietleben ilbrecht
Brehna Apotheker Hoffmann Pinther MehlVernburg Max Naumann uVennſtedi Mat Lpadn Oſterfeld emg Franke
Cönnern A Wagner Querfurt Ferd Weiß
Delitzſch Max Ortel Fr SchildAlfred Werner Rothenburg a G F BoßeEisleben E Linſert Rudolſtadt Carl Elze
Eilenburg Adler D Schafſtedt C E StammerDimmroth Nachf Siersleben F A TribiusErdeborn Wilhelm Hennig Teutſchenthal Carl Gründler

rogerie von W F

Erfurt H Naumann s Drogerie E Hilgers Witttwe
F Herhold Unterröblingen Max GröberGrofßörner A Peterſilie

Giebichenſtein Felix Sioli
A Reichardt jun

T P Leonhardt C
Weißenfels E v Pyrzinsky
Wettin Wilhelm Gründler
Zörbig Jacob s Ascania Drogerie

F Straube

Inter Alerhböehbstem Protecetorate er Naj des Lailsers

VII Marienburger
Geld Iotterie

Ziehung am 21 u 22 Juni 1894

Loose zum Planpreise à 3 M Porto und
I Gewinnliste 30 Pf extra empfiehlt und ver
sendet der General Debit

Gewinneà 90 000 5 000
à 30 000 30 000

IIIIE II2à 6000 2000
5 à 3000 15 000
12 à 1500 0
50 à 600 30 000

0

0

0

0

0

0

u
c S S

100 à 300 30 00
200 à 150 30 00
1000 à 60 6000
1000 à 37 30 00DCart Heintze o i 00M Berlin Vater en Linden 3 Eötel Royal e a Fs 00

S Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt

III g

Ametionm
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der in

e de ehe tet Ladeneinrichtung
2 Kaſten Regake mit 117 Kaßen 2 Jadentiſche 3 Feoſhe ne3 Fachregale 1 Fachregak mit Stziebethären 1 Schaufenſtervorban

roßer Eisſchrank Petrokenmapparat Kugelkaffeebrenneru Decimalwaage Schaukblech mit henen Standſtaſchen und
Fäſſer Züchſen Kannen Schaufeln Hängekamyen Frittkeiter Faß
fager 1 zweirädriger Zagen etc etc kurz Alles was zur Einrichtung
eines feinen Materialwaarengreſchäftes gehört

Sonnabend den 16 d Mts Nachm 3 Uhr
Gr Werlin 3 öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden

Halle a den 14 Juni 1894
Fr an Frus Konllursverwalter

n enn als ganz vorzüglich an und prachtvolle Stoffe
Feinſten reinleinenen Damaft z weißen Bettbezügen in voller

Bettbreite unvergleichlich ſchön und äußerſt preiswürdig
Elſäſſer Damaſte in neueſten prachtdollſten Muſtern
Leinwand eigner Fabrik zu Bettüberzügen und Betttüchern ohne

Naht in voller Bettbreite vielfach verſchiedener Feinheit zu äußerſt
mäßigen Fabrikpreiſen

Bettdrelle und Federköper in allerbeſten Qualitäten und äußerſt

c Schnabel 1 Gr Märkerſtr 1
äſche aller Arteigne Fabrik von Leinwand n

ILinoleum ates

Iinoleum n
drachſeoſſen

Muſſtern
VorlagenLinoleum h e

85 Pfg anper Stück

Iinoleum er
ILinoleum

von M 1,60 an pro D Meter

Hugo Nehab
Svez le ig für Sywwiry

Wachstuch und Linolenm

27 Gr Ulrichſtr 27
W Auf Firma u Haus No
bitte genau zu achten

Abzahlung

Grösstes Geschäſt
n PIintze10 grosse Verkaufssäle

Keine Uebervorthellang
Zahlungswelse nach Wunseh

Aöbel Betten
Polsterwanren

Teppieche Tischäeoken
Gardinen

ganze Einrichtungen
eigene Polsterwerkstatt

im Hause
Mäntel u Jacketts
für Damen und Mädchen
Anzüge u Paletots
für Herren und Knaben

Kleiderstoffe Leinen
Baumwollwaaren

Regulateure Wand und
Taschenubren

Kinderwagen
in grosser AuswahlÄvicolaus Pindo Nacht e

Gr Ulrichstr 49
eine Treppe
Kalsersble
Eg Shulg

Größtes Lager aller Sortenu Farben

Tuch Keſter
ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 48 E

n Brster Preis nwurde von Herrn Jos Flsecher
ünchen bei der

pistanz Pahrt NMailand

W München 590 km
Neu Adler Rover

ohne Maſchinenwechſel glänzend
gewonnen Alkeiniger Pertreter
dieſes Fabrikates für Halle a S
und Umgegend

M OttoTeudeloff Rieee
Kenfurewaaren ueverfauf
Die aus der A Lustig ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren be

ſtehend in Herren und Damen Confection sowie
Kinderanzügen etC werden in dem bisherigen Geſchäftslokale

Gr Klausſtraße 40 am Markt
zu billigen Taxpreisen ausverkauftv Geöffnet von 721 Vormittags 8 Uhr Nachmittags W

Holländiſche
Butter Compagnie

Ackermann o
ſachf e W We
G W a 42 Gr Steinſtr 42

41 Ob Leipzigerſtr 41

Giebichenſtein 47 Burgſtr 47

Vom 15 d Mts
Geschätt W

ab befindet ſich mein U Schuhwanaren

nur Steinwegan der Schwetſchkeſtraße
Meine Filiale Geiſtſtraße 46 gebe ich mit 15 Juni er n Jn

folge weniger Ladenmiethe bin ich in die Lage derſetzt

ſämmtliche Schuhwaaren
zu den denkbar e Preiſen abzugeben

Schrödernur Steinweg 24 an der Schwetſchkeſtraße

e 88W Nur noch kurze Zeit geöffnet
agdeburgerſtraße Ausſtellungsplatz

Eppmanw s weltberühmtes Pkavoptikum u Kaisergallerie

Größtes Geſchäft Europas 430 qm groß 334 Abtheilungen
Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr

Eintritt 30 Pfg Kinder 15 Pfg
Noiniseß Noestfälisoße oben Crebit Bann

in Wöln
Anträge auf Gewährung erststelliger Hypotheken Darlebne zu günstigen

Bedingungen vermittelt provisionsfrei
Robert Krahmer General Agent

Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein
Sonnabend den 16 Juni er Rachm

Grosses Militär Concert
der ſchwediſchen Garde Huſaren Kapelle in Uniform

unter Leitung des Kgl Muſikdirektor N Strömberg

An 8 Ahr Entree 30 YſgBei ſchlechtem etter findet das Concert Abends in den Katſer Sälen in
Halle a S ſtatt

Hochachtungsvoll Fritz Rahne

Scehlesiseh
Empfehle

Stränsselkuchen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät des Kaiſers

Berliner Napfkuchen
das feinſte Gebäck welches überhaupt exiſtirt

feinſten geriebenen W apf Kuchen müät Vanilleguss
MatzkKuchenm nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

Stachelbeerknuchen Kiürschkuchen und Apfoel
Kuchen ſowie eine reiche Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

Fernſprecher 531 Carl KRoch Herrenſtr 1
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